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BAD SAULGAU

BAD SAULGAU (ki) - Der liturgischen
Feier der Amtseinführung von De-
kan Jürgen Brummwinkel folgte im
katholischen Gemeindehaus die
weltliche Feierstunde. Von Tabea
und Ute Dorn an Flöte und Klavier
musikalisch eröffnet, konnte der
zweite Vorsitzende des Dekanatsra-
tes, Ewald Braig, ein großes Auditori-
um von Gästen aus Kirche, kirchli-
chen Institutionen und der Kommu-
nalpolitik begrüßen. 

„Die große Zahl an Ehrengästen,
angeführt von Weihbischof Dr. Jo-
hannes Kreidler und Landrat Dirk
Gaerte, hebt die Bedeutung dieses
wichtigen Augenblicks des Ab-
schieds und des Neuanfangs hervor“,
so Braig, der das Jahr 2011 als ein ent-
scheidendes Jahr für das Dekanat
Saulgau bezeichnete. Hatte der De-
kanatsrat am 30. Juni beschlossen,
das Dekanat mit seinen 30 Kirchen-
gemeinden, vier Seelsorgeeinheiten
und rund 35 000 Katholiken zu erhal-
ten, wurde Pfarrer Jürgen Brumm-
winkel am 24. November zum neuen
Dekan gewählt und hat mit Ablegung
seines Dienstversprechens vor Bi-
schof Gebhard Fürst am 20. Dezem-
ber sein Amt angetreten. Er dankte
dem neuen Dekan, dass er sich dem
wichtigen Amt stellt, und bot ihm die
gute Zusammenarbeit im Dekanats-
rat an. Pfarrer Ludwig Endraß erin-
nerte in seinem Rückblick an die 14

Jahre als Dekan und an die Zeit als
stellvertretender Dekan unter dem
heutigen Weihbischof Thomas Ma-
ria Renz sowie an 20 Jahre Dekanats-
jugendseelsorger. Als eine schwieri-
ge Aufgabe seiner Amtszeit bezeich-
nete er die Gründung der Seelsorge-
einheiten. Als wertvolle Erfahrungen
wertete er die Pastoralvisitationen,
das Jubiläum des Dekanatsverban-
des Biberach und die Amtseinset-
zungen von neuen Pfarrern. Als Er-
folg wertete er den Erhalt des Deka-
nats Saulgau. Für die gute Zusam-
menarbeit dankte er dem Team der
Dekanatsgeschäftsstelle, seinen De-
kanenkollegen der angrenzenden
Dekanate und dem Dekan des Evan-
gelischen Kirchenbezirks Biberach,
Hellger Koepff, für das gute ökume-
nische Miteinander. „Ich bin froh, in
dir einen jungen Nachfolger gefun-
den zu haben“, war die Botschaft an
seinen Nachfolger.

„Seelsorgeeinheiten fallen nicht
vom Himmel“ ist der Titel einer Bro-
schüre. Diesen Titel haben die Mit-
glieder des Dekanatsrates um den
Satz „Dekane auch nicht“ auf ihrer
Dankkarte ergänzt. Für Pfarrer Lud-
wig Endraß und seinen Dekanstell-
vertreter Pfarrer Wolfgang Knor gab
es einen Rundflug über das Dekanat.
Den Reigen der Grußworte eröffnete
Landrat Dirk Gaerte. Er dankte den
früheren Amtsinhabern für die gute

Zusammenarbeit mit ihm und mit
den Bürgermeistern und hieß Dekan
Jürgen Brummwinkel im Kreise der
„geistlichen Landräte“, der Kreis
umfasst zwei Dekanate, willkom-
men.

„Alles ist erlaubt, aber nicht alles
nützt.“ Dieses Paulus-Bibelwort war
die Botschaft von Dekan Hellger Ko-
epff von der evangelischen Kirchen-
gemeinde, der die gute ökumenische
Zusammenarbeit lobte. Einen

Häuptlingsstab aus Kenia gab es von
Dekan Sigmund F.J. Schänzle vom
Dekanat Biberach und Dekan Chris-
toph Neubrand vom Dekanat Sigma-
ringen-Messkirch. Für den ehemali-
gen Dekan gab es die Martinus-Me-
daille des Dekanats Biberach. Ein
Survival-Paket, gefüllt mit Utensilien
fürs Überleben als Dekan wie Ohr-
muscheln, Gute-Laune-Drops und
das Wörterbuch der Jugendsprache
gab es von Jugendpfarrer Martin

Mayer, dem Jugendreferenten Chris
Schlecht und von Christoph Grünvo-
gel von der BDKJ-Dekanatsleitung.
„Du wirst uns fehlen“, war die weh-
mütige Ansage an Pfarrer Endraß,
der für seine Zeit des „Dekan-Ruhe-
standes“ einen Vesperkorb bekam.

Dankbarkeit und Gelassenheit
„Die 10 ist wohl eine wichtige Zahl in
meinem Leben“, resümierte der neue
Dekan Jürgen Brummwinkel bei sei-
nen die Feierstunde abschließenden
Dankesworten. Am 10. Juli 2004 zum
Priester geweiht, trat er am 10. Sep-
tember desselben Jahres seine Vikar-
stelle in der Seelsorgeeinheit Bad
Saulgau an. Am 10. Februar 2012 trat
er nun als zweitjüngster Pfarrer des
Dekanats das Amt des Dekans an.
Die von Weihbischof Dr. Johannes
Kreidler bei der Wahl postulierte
Hauptaufgabe „Der Dekan ist Kris-
tallisationspunkt der Kommunikati-
on“ wolle er gerne aufnehmen. Im
Sinne des Gebetes „Tue das, was du
tust, so, als wäre es das erste Mal –
mit ganzer Begeisterung und allem
Idealismus; Tue, was du tust, so, als
wäre es das einzige Mal – mit ganzer
Hingabe und Kraft und: Tue, was du
tust, so, als wäre es das letzte Mal – in
tiefer Dankbarkeit und Gelassen-
heit“ wolle er dieses Amt annehmen
und sich mit allen Verantwortlichen
auf den Weg machen.

„Die 10 ist wohl eine wichtige Zahl in meinem Leben“
Feierstunde zur Amtseinführung von Dekan Jürgen Brummwinkel

Als Dank ein Fläschchen Wein nach dem Rezept der heiligen Hildegard
gab es von Pfarrer Ludwig Endraß an Dekanatsreferent Wolfgang Preiss-
John, den 2. Vorsitzenden des Dekanatsrates Ewald Braig, seinem Nach-
folger Dekan Jürgen Brummwinkel, Weihbischof Dr. Johannes Kreidler und
Pfarrer Wolfgang Knor (von links). FOTO: EUGEN KIENZLER
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Allein am „Gompiga Donnschdig“ spielt die
„Original Sulgamer Sauschwanzmusik“ in
Bad Saulgau auf. Die Gruppe in Frack und Zy-
linder mit der eigenen, typisch kunstvollen
Gesichtsbemalung bietet „echte, handge-
machte Musik“ von traditionell bis modern.

Getreu dem Motto: „Jedem zur Freude und
niemand zum Leid“ spielt diese Band seit 45
Jahren zugunsten gemeinnütziger Einrich-
tungen. Heuer fließt der Erlös zum gemein-
nützigen Verein Oberschwäbischer Pilger-
weg. Frauen und Männer des Fördervereins

Oberschwäbischer Pilgerweg werden ab 10
Uhr am „Gompiga“ auf dem Marktplatz fri-
sche Fasnetsküchle, Glühwein, Wurst und
Wecken anbieten, begleitet bis 11.15 Uhr mit
Musik aus der Dose. Karl Heinz Schneider,
der stellvertretende Zunftmeister der Dor-

auszunft Saulgau, ist als DJ dabei. Die Origi-
nal Sulgamer Sauschwanzmusik trifft um
11.15 auf dem Marktplatz ein. Zuvor ist
Schminken um 6 Uhr, ab 8 Uhr Schülerbefrei-
ung, dann begeistert die Gruppe an 25 Statio-
nen im Städtle. SZ/FOTO: PRIVAT

Fasnetsküchle und Sauschwanzmusik

BAD SAULGAU - Die Arbeitsgemein-
schaft aus den beiden Bad Saulgauer
Architekturbüros Manfred Gruber
und Ludwig Boll hat im Gemeinderat
die Planung für das neue Fachraum-
zentrum am Gymnasium vorgestellt.
In diesem Fachraumzentrum befin-
den sich Räume für das Störck-Gym-
nasium, Räumlichkeiten für die Real-
schule und die Brechenmacher-
Schule. Stadtbaumeister Peter Klieb-
han lobte die schnelle Fertigstellung
der Planung. Es eilt, weil Architekten
und Stadtverwaltung die Pläne mit
dem Regierungspräsidium abstim-
men müssen.

Architekt Manfred Gruber stellte
den neuen Baukörper am Gymnasi-
um vor. Der Neubau passe sich der
vorhandenen Architektur aus den
70er-Jahren an. Mit diesem Konzept
ließen sich die notwendigen Räum-
lichkeiten, so Gruber, „am wirt-

schaftlichsten“ schaffen. Der Neu-
bau erscheint beim Blick auf den
Haupteingang des Zentrums zwar
als zweigeschossig, ist aber eigent-
lich dreigeschossig, machte er deut-
lich. Im hinteren Bereich fällt das Ge-
lände ab. Das Untergeschoss bietet
so die Möglichkeit, weitere Räume
mit Fenstern und natürlichem Licht
im Gebäude unterzubringen. Im
Obergeschoss befinden sich die
Fachräume für das Gymnasium, im

Erdgeschoss und im Untergeschoss
Räume vor allem für die Realschule
und die Brechenmacher-Schule, da-
zu Werkstattraum und Multifunkti-
onsraum sowie Materialräume. Das
neue Gebäude kann über einen sepa-
raten Eingang betreten werden, ein
Aufzug sorgt für den Zugang in alle
Räume auch bei Gehbehinderung
und mit Rollstuhl. 

Der Anbau setzt die Architektur
aus den 70er-Jahren fort. „Damit ist

auch eine Sanierung der Fassade des
Altbaus zu einem späteren Zeitpunkt
kein Problem“, machte Manfred
Gruber deutlich. Zusammen mit dem
Fachraumzentrum wird im Altbau
der Brandschutz auf den behördlich
geforderten Stand gebracht.

Aus baulichen Gründen könne
dem aber nicht ganz entsprochen
werden, so Kliebhan. Eine Feuertrep-
pe oder einen anderen zweiten Ret-
tungsweg zu schaffen sei in dem Ge-

bäude nicht möglich. Als Ausgleich
dafür wird im Schulgebäude eine
Brandmeldeanlage installiert, und es
werden großzügige Flächen für die
Zufahrten und den Einsatz der Feu-
erwehr am Gebäude vorgesehen.
Ebenso ist die Sanierung der WCs im
Schulgebäude bei dieser Baumaß-
nahme geplant.

Bau einer zentralen Mensa
Stadtbaumeister Peter Kliebhan
brachte die Parkplatzsituation im Be-
reich Schulzentrum und Liebfrauen-
straße in die Diskussion. Bürger-
meisterin Doris Schröter wies darauf
hin, dass „es auf dem Festplatz genü-
gend Parkplätze gibt.“ Grundsätz-
lich, so Kliebhan, werde man sich
Gedanken über die Parkplätze ma-
chen, wenn es um die Gesamtkon-
zeption des Campus geht. Nach dem
Fachraumzentrum soll in diesem
Schulzentrum der Bau einer zentra-
len Mensa geplant werden.

Ein Fachraumzentrum beherbergt drei Schulen

Von Rudi Multer
●

Das neue Fachraumzentrum beim Störck-Gymnasium in einer Ansicht von den Fahrradabstellplätzen aus. Hier
befindet sich der Haupteingang zu diesem Bereich. Die Fassade des Altbaus (links) und des Neubaus sind einan-
der angeglichen. FOTO/PLAN: ARBEITSGEMEINSCHAFT LUDWIG BOLL UND MANFRED GRUBER

Architektur des Anbaus setzt Bauformen des Gymnasiums fort – Kliebhan lobt schnelle Fertigstellung der Planung

Architekt Manfred Gruber zum
neuen Fachraumzentrum.

Zitat des Tages

„Damit ist auch
eine Sanierung

der Fassade des
Altbaus zu einem

späteren
Zeitpunkt kein

Problem.“

BAD SAULGAU (sz) - Nach einer Ver-
puffung in einer ehemaligen Schrei-
nerei in der Luditsweiler Straße ist
am vergangenen Sonntag ein Feuer
ausgebrochen. Es entstand Sach-
schaden in Höhe von etwa 15 000 Eu-
ro. Mit einem lauten Knall gingen ge-
gen 9 Uhr nahezu alle Fensterschei-
ben des einstöckigen Gebäudes zu
Bruch. Der Eigentümer, der zufällig
Zeuge der Verpuffung geworden war,
verständigte sofort die Feuerwehr,
denn nur wenige Augenblicke später
stand der Eingangsbereich in Flam-
men. Nachdem die Feuerwehren aus
Hochberg und Bad Saulgau die ver-
schlossene Eingangstüre aufgebro-
chen hatten, konnten sie rasch und
effektiv das Feuer löschen. Bei den
Brandermittlungen stellte sich he-
raus, dass offensichtlich Dämpfe ver-
schiedener Lacke und Farben in Ver-
bindung mit Schleifstaub ein explo-
sives Gemisch gebildet hatten. Infol-
ge eines Kabelbrandes an einem
Kompressor war es zur Verpuffung
gekommen. Im Umfeld gelagerte
Holzleisten haben dann Feuer gefan-
gen.

Explosives Gemisch
löst Brand aus

Öffnungszeiten Rathaus
BAD SAULGAU (sz) - Während der
Fasnet bleibt das Rathaus am „Gom-
piga“ Donnerstag, 16. Februar, nach-
mittags für den Publikumsverkehr
geschlossen. Am Dienstag, 21. Fe-
bruar, ist das Rathaus ganztägig
geschlossen.

Mitglieder versammeln sich
BAD SAULGAU (sz) - Der Deutsche
Alpenverein, Sektion Bad Saulgau,
(DAV) kommt heute um 20 Uhr zur
Mitgliederversammlung im Ver-
einsheim des Kleintierzuchtvereins
im Glockeneichweg zusammen. In
diesem Jahr werden der Schrift-
führer, Schatzmeister und der Na-
turschutzreferent von den Mit-
gliedern neu gewählt. Alle Mit-
glieder und Bergfreunde sind herz-
lich zur Versammlung eingeladen.

Kurz berichtet
●

BAD SAULGAU (sz) - Der DAV Bad
Saulgau lädt am Sonntag, 19. Februar,
zur Skitour zum 2807 Meter hohen
Monsteiner Büelenhorn ein, einem
schönen Skiberg mit lohnender Ab-
fahrt und packender Sicht ins Gebiet
der Bergünerberge. Die Aufstiegs-
zeit beträgt bei 1250 Aufstiegsmetern
rund vier Stunden. Abfahrt ist am
Sonntag, 19. Februar, um 5.30 Uhr am
Bahnhof. Anmeldungen sind bei der
Buchhaltung Geschwister Müller,
Tel. 075 81/73 75, bis Freitag 17 Uhr
möglich. Auskunft über die Skitour
unter Tel. 075 86/17 89.

Skitour führt 
zum Büelenhorn
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